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Abteilungsleiterwechsel 
Vereinsnr. Verein Disziplin Vorname Name Straße PLZ Ort 

60013 SV Altenschönbach Korbball Ann-Kathrin Hugo Kleinschönbacher Straße 122 97357 Altenschönbach 

70501 FSV Marktoberdorf Korbball Franziska Hennig Ennenhofener Straße 27 87616 Marktoberdorf 

 Trikotwerbung 
  Verein Sportart Mannschaft Werbung 

1 SV Schraudenbach Korbball Jugend 15 Rolf Heinickel, Physiotherapeuth 

2 TSC Zeuzleben Korbball Frauen Sport König 

 Sabine Knobel-Kroll, Tel.: (089) 15702374 
 Fax: (089) 15702349, Georg-Brauchle-Ring 93,  
 80992 München, office@btsv.eu Geschäftsstelle 

Neue Meldegelder und neue Verbandsbeiträge 

Der Verbandsausschuss 2017 hat neue Beträge für die Meldegelder und Verbandsbeiträge beschlossen. 
Die neuen Beträge können den nachfolgenden Tabellen entnommen werden. Sie sind betragsmäßig gestaffelt von Halle 
2017/2018 bis Feld 2021. Ich bitte alle Verantwortlichen und Vereine darauf zu achten, dass die neuen Beträge ab der 
Hallenrunde 2017/2018 gelten. 

Klasse Mannschafts- 
meldegeld 

verbleibt 
Eigenanteil 

abzuführen 
Verbandsbeitrag 

Senioren 77,00 € 12,00 € 65,00 € 

Bundesliga 80,00 € 0,00 € 80,00 € 

Bayernliga 92,00 € 12,00 € 80,00 € 

Landesliga 92,00 € 12,00 € 80,00 € 

Bezirksliga 77,00 € 12,00 € 65,00 € 

Kreisligen 77,00 € 12,00 € 65,00 € 

U 18/19 24,00 € 8,00 € 16,00 € 

U 16 24,00 € 8,00 € 16,00 € 

U 14/15 22,00 € 8,00 € 14,00 € 

U 11/12 22,00 € 8,00 € 14,00 € 

U 10 22,00 € 8,00 € 14,00 € 

Ab Halle 2017/2018 und Feld 2018 

Klasse Mannschafts- 
meldegeld 

verbleibt 
Eigenanteil 

abzuführen 
Verbandsbeitrag 

Senioren 87,00 € 12,00 € 75,00 € 

Bundesliga 90,00 € 0,00 € 90,00 € 

Bayernliga 102,00 € 12,00 € 90,00 € 

Landesliga 102,00 € 12,00 € 90,00 € 

Bezirksliga 87,00 € 12,00 € 75,00 € 

Kreisligen 87,00 € 12,00 € 75,00 € 

U 18/19 27,00 € 8,00 € 19,00 € 

U 16 27,00 € 8,00 € 19,00 € 

U 14/15 26,00 € 8,00 € 18,00 € 

U 11/12 26,00 € 8,00 € 18,00 € 

U 10 26,00 € 8,00 € 18,00 € 

Ab Halle 2018/2019 und Feld 2019 

Klasse Mannschafts- 
meldegeld 

verbleibt 
Eigenanteil 

abzuführen 
Verbandsbeitrag 

Senioren 97,00 € 12,00 € 85,00 € 

Bundesliga 105,00 € 0,00 € 105,00 € 

Bayernliga 117,00 € 12,00 € 105,00 € 

Landesliga 117,00 € 12,00 € 105,00 € 

Bezirksliga 97,00 € 12,00 € 85,00 € 

Kreisligen 97,00 € 12,00 € 85,00 € 

U 18/19 29,00 € 8,00 € 21,00 € 

U 16 29,00 € 8,00 € 21,00 € 

U 14/15 30,00 € 8,00 € 22,00 € 

U 11/12 30,00 € 8,00 € 22,00 € 

U 10 30,00 € 8,00 € 22,00 € 

Ab Halle 2019/2020 und Feld 2020 

Klasse Mannschafts- 
meldegeld 

verbleibt 
Eigenanteil 

abzuführen 
Verbandsbeitrag 

Senioren 107,00 € 12,00 € 95,00 € 

Bundesliga 125,00 € 0,00 € 125,00 € 

Bayernliga 137,00 € 12,00 € 125,00 € 

Landesliga 137,00 € 12,00 € 125,00 € 

Bezirksliga 107,00 € 12,00 € 95,00 € 

Kreisligen 107,00 € 12,00 € 95,00 € 

U 18/19 33,00 € 8,00 € 25,00 € 

U 16 33,00 € 8,00 € 25,00 € 

U 14/15 32,00 € 8,00 € 24,00 € 

U 11/12 32,00 € 8,00 € 24,00 € 

U 10 32,00 € 8,00 € 24,00 € 

Ab Halle 2020/2021 und Feld 2021 

Arnold Petersen, Vizepräsident Finanzen 
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Die TVE Faustballer haben in Schluttenbach ihren Deut-
sche Meister Titel von 2016 gegen Ahlhorner SV mit 2:0 
Sätzen erfolgreich verteidigt. Nach 3 Siegen gegen DJK 
Üchtelhausen 2:1, Ahlhorner SV 2:0, TSV Burgdorf 2:0 und 
zwei Niederlagen gegen TSV Schwieberdingen 2:1 und 
FBC Offenburg 2:1 Sätzen in den Vorrunden reichte ein 
zweiter Platz in der Gruppe B am Samstag für das erste 
Überkreuzspiel gegen TH 52 Hannover um dem Einzug ins 
Halbfinale. 
Das Spiel gegen TH 52 Hannover wurde in 2:0 Sätze glatt 
gewonnen, der Gegner im Halbfinale war dann Gastgeber 
TV Schluttenbach. Der wurde nach hartem Kampf mit 2:0 
besiegt. Somit war das Endspiel erreicht. Dort wartet Ahl-
horner SV das im zweiten Halbfinale die Offenburger be-
siegt hat.  
Im Endspiel wurde um jeden Punkt gekämpft. Die Führung 
wechselte ständig mit jeweils dem besseren Ende für den 
TVE. Ahlhorner SV wurde in 2:0 Sätze besiegt und somit 
der Titel erfolgreich verteidigt. In der Mannschaft spielten: 
Mannschaftsführer Stefan Fries, Berti Stapf, Wolfgang 
Henn, Bernhard Becker, Rheinhold Sieber, Martin Bosch, 
Richard Sauerwein, Bernhard Schüssler, Alfred Schüssler, 
Ernst Deckelmann sowie Trainer Thomas Elbert und die 
Betreuer Kurt Stix, Anne Becker und Bernd Hartig.  

 Endstand 
1.    TV Elsava Elsenfeld 
2.    Ahlhorner SV 
3.    TV Schluttenbach 
4.    FBC Offenburg 
5.    TSV Bayer 04 Leverkusen 
6.    TH 52 Hannover 
7.    TSV Schwieberdingen 
8.    TuS Zeppelinheim 
9.    ESV Rosenheim 
10.  TSV Burgdorf 
11.  DJK Üchtelhausen 
 

Muiris Ó Cléirigh 
TV Elsava Elsenfeld 

TV Elsenfeld Deutsche Meisterschaft im Faustball der Männer 60 

 Landesfachwart:  Hans Dauch, Tel. / Fax:(0 97 21) 2 52 70 
   Schützenstr. 20, 97422 Schweinfurt 
   eMail: hans.dauch@freenet.de  

Faustball 

V.v.ll.: Alfred Schüssler, Bernhard Becker, Betreuer Kurt Stix, Richard Sauerwein, Wolfgang Henn 

H.v.l.: Martin Bosch, Trainer Thomas Elbert, Rheinhold Sieber, Bernhard Schüssler,  
Ernst Deckelmann, Berti Stapf, Mannschaftsführer Stefan Fries 
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Am letzten Juli-Wochenende fand in Veitsbronn der dies-
jährige Nominierungslehrgang der Faustballjugend 
U14m/w, U16m/w und U18m/w statt. Ziel des Lehrgangs 
war die Zusammenstellung der entsprechenden Bayern-
auswahlmannschaften für die anstehenden Events, wie 
Jürgen-Wegner-Pokal für Jugend U16m/w; Deutsche Meis-
terschaft der Landesturnverbände (Kleiner Deutschlandpo-
kal) für Jugend U14m/w und U18m/w sowie Jugend-
Europa-Pokal, ebenfalls für Jugend U14m/w und U18m/w. 

 

Helga Wegner hatte die Lehrgangsleitung und begrüßte bei 
sommerlichen Temperaturen die  Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer sowie die Trainer und Betreuer und den Lan-
desfachwart Hans Dauch.  

 

Von Freitag bis Sonntag wurden alle Teilnehmer bei herrli-
chem Wetter ordentlich in die Mangel genommen, über 
Ausdauerlauf, Ballsicherheit, Athletik und Spielverständnis. 

Bei den verschiedenen Tests wurden die Fähigkeiten der 
Spielerinnen und Spieler in den Bereichen Abwehr, Zuspiel 
und Angriff geprüft, bevor die jeweiligen Trainer und Be-
treuer ihre Kader zusammengestellt hatten und die Namen 
der Glücklichen von der Lehrgangsleitung verkündet wur-
den. Für diejenigen, die diesmal nicht nominiert wurden, 
gab es tröstende und aufmunternde Worte. 

 

Großer Dank ging auch an die Faustballabteilung des ASV 
Veitsbronn mit Claudia Kloska und Richard Kapser für die 
Übernahme des Lehrgangs und der Gestellung der Sport-
anlagen sowie dem gesamten Versorgungsteam für die 
gute Verpflegung und Betreuung während des gesamten 
Lehrgangs. 

 
Hans Dauch 

Landesfachwart Faustball 

Nominierungslehrgang der Faustballjugend vom 28. bis 30.07.2017 in Veitsbronn 

 Landesfachwart:  Hans Dauch, Tel. / Fax:(0 97 21) 2 52 70 
   Schützenstr. 20, 97422 Schweinfurt 
   eMail: hans.dauch@freenet.de  

Faustball 
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10 bayerische Mannschaften starten in die Bundesliga-
Hallensaison 
 
Mit zehn Teams ist Bayern in der kommenden Hallensaison 
in den den verschiedenen Bundesligen der Männer und 
Frauen vertreten. Fünf Mannschaften aus dem Vorjahr sind 
dagegen nicht mehr dabei: 
MTV Rosenheim aus der. 1.Bundesliga Süd 
Männer zurückgezogen 
TV Neugablonz Regel-Absteiger aus der 2. 
Bundesliga Süd Männer 
TuS Frammersbach  Regel-Absteiger aus der 2. 
Bundesliga Süd Männer 
TSV Staffelstein zusätzlicher Absteiger aus 
der 2. Bundesliga Süd Frauen 
TSG Mantel-Weiherhammer  Regel-Absteiger aus der 2. 
Bundesliga Süd Frauen 

Der TV Segnitz musste bei den Frauen den Abstieg von der 
1. in die 2. Bundesliga Süd hinnehmen. 
 
Eine bayerische Mannschaft ist in die 2. Bundesliga Süd 
aufgestiegen. Der TSV Illertissen ist vor wenigen Jahren 
vom BTSV in den Schwäbischen Turnerbund gewechselt 
und hat dort nun den Aufstieg in die 2. Bundesliga Süd 
Männer geschafft. 
 
Die Bundesligen setzen sich für die Hallensaison folgender-
maßen zusammen: 
 
1. Bundesliga Süd Männer 1. Bundesliga Süd 
Frauen 
TV Schweinfurt-Oberndorf TG Landshut 
TV 1880 Käfertel TV Eibach 03 
TSV Pfungstadt (M) SV Tannheim 
FBC Offenburg TSV Dennach 
TV Vaihingen/Enz TSV Calw (M) 
TV Stammheim TV Vaihingen/Enz 
TV Hohenklimngen (N) TV Unterhaugstett 
TSV Calw (N) TV Stammheim (N) 
 TV Obernhausen (N) 
 
2. Bundesliga Süd Männer 2. Bundesliga Süd FR 
MTV Rosenheim TV Segnitz (A) 
TSV Unterpfaffenhofen TV 1848 Schwabach 
TV Augsburg TSV Ötisheim (N) 
TSV Illertissen (N) TSV Niedernhall (N) 
TV Waldrennach FV Glauchau-
Rothenbach 
SV Kubschütz (N) TSV Gärtringen (A) 
TV Unterhaugstett (A) TSV Gärtringen II 
TSV Grafenau TSV Schwieberdingen 
NLV Stuttgart-Vaihingen (N) TV Böblingen 

 
Top-Teams des BTSV 
TV Schweinfurt-Oberndorf bei den Männern und TV Eibach 
03 bei den Frauen sind wie in der Feldsaison die bayeri-
schen Top-Teams in der 1. Bundesliga Süd in der anste-
henden Hallensaison. Für SV Tannheim und TG Landshut 
wird bei den Frauen der Verbleib in der 1. Bundesliga Süd 
als Parole ausgegeben werden. 
 
 

MTV Rosenheim zurückgezogen 
Der MTV Rosenheim hat seine Mannschaft aus der 1. Bun-
desliga Süd Männer für die kommende Saison zurückgezo-
gen. Die Mannschaft mit dem ältesten Durchschnittsalter 
der Bundesliga ist nicht mehr im Kreis der deutschen Spit-
zenklasse dabei. Die Rosenheimer Mannschaft hatte zum 
Abschluss ihrer Erfolgsgeschichte in der vergangenen Hal-
lensaison an der Deutschen Meisterschaft sogar den Titel 
des Deutschen Vize-Meisters vor heimischer Kulisse errun-
gen. Die Mannschaft wäre mit diesem Erfolg sogar für den 
European Champions-Cup in dieser Saison qualifiziert ge-
wesen. 
 
Zahlreiche bayerische Derbys in der 2. Bundesliga Süd 
Männer 
In der 2. Bundesliga Süd stehen zahlreiche und spannende 
Derbys unter den bayerischen Teams an. 
Insgesamt 12mal treffen Mannschaften aus Oberbayern 
und Schwaben aufeinander, MTV Rosenheim, TSV Unter-
pfaffenhofen, TV Augsburg und TSV Illertissen. 
Die Derby-Highlights mit jeweils drei bayerischen Mann-
schaften finden an folgenden Terminen statt: 
Samstag, 18.11.2017 in Rosenheim mit TSV Unterpfaffenh-
ofen und TSV Illertissen. 
Samstag, 20.01.2018 in Illertisen mit TSV Unterpfaffenh-
ofen und MTV Rosenheim. 
 
Ausrichter der Deutschen Hallenmeisterschaft Frauen ge-
sucht 
Das Zeitfenster ist inzwischen kritisch geworden. Aktuell 
gibt es noch keinen Ausrichter der Deutschen Hallenmeis-
terschaft Frauen am 3./4.3.2018. Die DFBL sucht händerin-
gend nach einem Ausrichter. 
Die Deutsche Hallenmeisterschaft der Männer findet am 
10./11.3.2018 in Mannheim statt und wird vom TV 1880 
Käfertal ausgerichtet. 
 
Heimspieltag-Kalender der bayerischen Bundesligamann-
schaften 
1. Bundesliga Süd Männer 
Sa 11.11. 16:00  
TV Schweinfurt-Oberndorf gegen TV 1880 Käfertal 
Sa 25.11. 16:00  
TV Schweinfurt-Oberndorf gegen TV Hohenklingen 
Sa 02.12. 16:00   
TV Schweinfurt-Oberndorf gegen TSV Calw 
Sa 16.12. 16:00   
TV Schweinfurt-Oberndorf gegen TV Vaihingen/Enz 
So 17.12. 17:00   
TV Schweinfurt-Oberndorf gegen TV Stammheim 
Sa 20.01. 16:00   
TV Schweinfurt-Oberndorf gegen FBC Offenburg 
So 04.02. 10:00   
TV Schweinfurt-Oberndorf gegen TSV Pfungstadt 
 
Heimspieladressen: 
TV Schweinfurt-Oberndorf Georg-Wichtermann-Halle,  
Paul-Gerhart-Str., Schweinfurt 
Ausnahme Spiel gegen TSV Pfungstadt: 
Alexander-von-Humboldt-Gymnasium,  
Geschwister-Scholl-Str. 4, Schweinfurt 

Heimspielkalender der Bayerischen Vereine 

 Landesfachwart:  Hans Dauch, Tel. / Fax:(0 97 21) 2 52 70 
   Schützenstr. 20, 97422 Schweinfurt 
   eMail: hans.dauch@freenet.de  
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1. Bundesliga Süd Frauen 
So 19.11. 11:00  
TV Eibach 03 gegen TSV Dennach + TV Unterhaugstett 
So 19.11. 11:00  
TG Landshut gegen TV Vaihingen/Enz + TV Obernhausen 
So 19.11. 11:00  
SV Tannheim gegen TSV Calw + TV Stammheim 
Sa 25.11. 11:00  
TG Landshut gegen TV Eibach 03 + SV Tannheim 
So 10.12. 11:00  
SV Tannheim gegen TSV Dennach + TV Vaihingen/Enz 
So 28.01. 11:00  
SV Tannheim gegen TG Landshut + TV Eibach 03 
So 04.02. 11:00  
TV Eibach 03 gegen TSV Calw + TV Obernhausen 
So 04.02. 11:00  
TG Landshut gegen TV Stammheim + TV Unterhaugstett 
 
Heimspieladressen: 
TV Eibach 03 Sporthalle der Helene-von-Forster-Schule, 
San-Carlos-Str.4, Nürnberg 
TG Landshut TG-Sporthalle,  
Sandnerstr. 7, Landshut 
SV Tannheim Sporthalle,  
Abt-Hermann-Vogler-Str. 10, Rot an der Rot 
 

2. Bundesliga Süd Männer 
Sa 11.11. 15:00  
MTV Rosenheim gegen TV Waldrennach + TSV Grafenau 
Sa 18.11. 15:00  
MTV Rosenheim gegen TSV Unterpfaffenhofen + TSV Illertissen 
Sa 02.12. 15:00  
TSV Unterpfaffenhofen  gegen NLV Stuttgart-Vaihingen + TSV 
Grafenau 
Sa 09.12. 15:00  
TSV Illertissen gegen TSV Grafenau + TV Augsburg 
Sa 09.12. 15:00 
MTV Rosenheim gegen NLV Stuttgart-Vaihingen + TV Unterhaug-
stett 
Sa 16.12. 15:00  
TV Augsburg gegen TV Unterhaugstett + TSV Unterpfaffenhofen 
Sa 20.01. 15:00  
TV Augsburg gegen TV Waldrennach + NLV Stuttgart-Vaihingen 
Sa 20.01. 15:00  
TSV Illertissen gegen TSV Unterpfaffenhofen + MTV Rosenheim 
Sa 27.01. 15:00  
TSV Illertissen gegen TV Unterhaugstett + TV Waldrennach 
Sa 27.01. 15:00  
TV Augsburg gegen MTV Rosenheim + SV Kubschütz 
Sa 03.02. 15:00  
TSV Unterpfaffenhofen gegen TV Waldrennach + SV Kubschütz 
 
Heimspieladressen: 
MTV Rosenheim Luitpoldhalle,  
Stemplinger Straße, Rosenheim 
TSV Unterpfaffenhofen Sporthalle  
Alfons-Baumann-Str. 7, Germering 
TSV Illertissen Vöhlinhalle Gottfried Hardt Sportzent-
rum Illertissen beim Freizeitbad, Illertissen 
TV Augsburg Schulsporthalle,  
Friedrich-Ebert-Str. 16, Augsburg 
 
 
 

2. Bundesliga Süd Frauen 
So 19.11. 10:00  
TV 1848 Schwabach gegen TSV Gärtringen + TSV Schwieber-
dingen 
So 19.11. 11:00  
TV Segnitz gegen TV Böblingen + TSV Niedernhall 
So 17.12. 10:00  
TV 1848 Schwabach gegen TSV Niedernhall + TSV Ötisheim 
So 28.01. 11:00  
TV Segnitz gegen TSV Ötisheim + TSV Schwieberdingen 
So 04.02. 10:00  
TV 1848 Schwabach gegen FV Glauchau-Rothenbach + TV Seg-
nitz 
 
Heimspieladressen: 
TV 1848 Schwabach Jahnhalle,  
Jahnstr. 6, Schwabach 
TV Segnitz  
in www.faustball-ergebnisse.de keine Halle veröffentlicht ! 
 

 
 

Fritz Unger 
BTSV Fachpressewart Faustball 

Heimspielkalender der Bayerischen Vereine 

 Landesfachwart:  Hans Dauch, Tel. / Fax:(0 97 21) 2 52 70 
   Schützenstr. 20, 97422 Schweinfurt 
   eMail: hans.dauch@freenet.de  

Faustball 

Nationalspieler Fabian Sagstetter vom TV Schweinfurt-Oberndorf in 
der vergangenen Saison bei der Deutschen Meisterschaft in Rosen-
heim im Angriff in Aktion. Der Abwehr- und Zuspieler wird beim TVO 
inzwischen als Hauptangreifer erfolgreich eingesetzt. Mit Bravour hat 
er diese Position auch in einem Spiel der Deutschen Nationalmann-
schaft bei den Worldgames in Breslau gegen Brasilien gezeigt. 
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Bei eigenverschuldetem Nichtantreten 
Gültigkeit ab Hallenrunde 2017/18 

Bisher wurde eigenverschuldetes Nichtantreten im Erwachsenenbereich immer sofort mit Disqualifikation bestraft. In vie-
len Fällen führte vielleicht nur ein organisatorischer Fehler im Verein zu dieser Disqualifikation. Im Hintergrund stand 
auch immer die Frage, ob dadurch vielleicht auch eine Mannschaft für die Zukunft auseinanderfällt und im künftigen 
Spielbetrieb nicht mehr auftaucht. 

Künftig wird es die Disqualifikation im ersten Fall bei eigenverschuldetem Nichtantreten nicht mehr geben. Erst im Wie-
derholungsfall treten die Disqualifikation und der damit verbundene Abstieg in Kraft. Diese neue Regelung hilft natürlich 
auch den Staffelleitern, denn bei jeder Disqualifikation ist auch der Spielplan zerrissen und es fehlt meistens dann an 
Schiedsrichterlösungen, wenn nur noch zwei Mannschaften zu einem Einzelspiel antreten. 

Im Jugendbereich ist die Disqualifikation bei eigenverschuldeten Nichtantreten schon in der Erstversion der neuen BTSV 
SpOF herausgenommen worden. In den Jugendklassen gibt es keine Disqualifikation mehr. Es werden die Spiele als ver-
loren gewertet und ein Bußgeld erhoben, auch im Wiederholungsfall. 

 

Die neue BTSV SpOF regelt eigenverschuldetes Nichtantreten wie folgt: 

4.4.2.10  
Die Mannschaften sind vom Tage der Meldung an verpflichtet, an den Spielen teilzunehmen. Ein Verstoß wird geahndet (RSO 3.2.1 
c)).  

4.4.2.11   
Mannschaften der Männer und Frauen, sowie Seniorenmannschaften, die im Ligaspielbetrieb oder bei einer Meisterschaft aus eige-
nem Verschulden erstmalig an einem Spieltag fehlen, bekommen die Spiele des Spieltages als verloren gewertet und werden mit einer 
Geldbuße (RSO 3.2.1 c)) belegt. Die Mannschaften nehmen weiter am Spielbetrieb teil.  
Im Wiederholungsfall wird das Fehlen von Mannschaften innerhalb der gleichen Liga wie folgt geahndet: 

 Geldbuße gemäß RSO 3.2.1 c) 

 Disqualifikation, die Mannschaft wird in der Liga auf den letzten Platz gesetzt und ist erster Regelabsteiger. 

 Die Spiele dieser Mannschaft werden aus der Wertung genommen. 

Dies gilt auch für Mannschaften, die nicht spielfähig sind, oder verspätet antreten, außer dies ist entschuldigt. 

Eine Verspätung liegt vor, wenn eine Mannschaft nicht innerhalb von 15 Minuten nach dem festgelegten Spielbeginn antritt.  

In den Jugendklassen von U18 abwärts werden Spiele, an denen eine Mannschaft nicht angetreten ist, als verloren gewertet. Wenn 
das Nichtantreten ein Eigenverschulden darstellt, wird die Mannschaft gemäß RSO 3.2.1 c) mit einer Geldbuße belegt. Das gilt auch im 
Wiederholungsfall. 

 

Downloads 

Die BTSV Spielordnung Faustball und die Spielregeln für 3er- und 4er-Faustball können von der BTSV-Webseite herun-
tergeladen werden. 

www.btsv.eu  
 Service  Downloads  Satzungen  Ordnungsergänzungen  BTSV Spielordnung Faustball 

 
Fritz Unger 

BTSV Landesfachpressewart Faustball 

Neue Regelung der Faustball Spielordnung 

 Landesfachwart:  Hans Dauch, Tel. / Fax:(0 97 21) 2 52 70 
   Schützenstr. 20, 97422 Schweinfurt 
   eMail: hans.dauch@freenet.de  

Faustball 
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Im vergangenen Jahr waren es noch MTV Rosenheim und 
TV Schweinfurt-Oberndorf, die an der Deutschen Meister-
schaft Männer in Bredstett qualifiziert waren und eilgenom-
men haben. Und der MTV Rosenheim holte sich sogar die 
Bronzemedaille. 

In diesem Jahr war TV Schweinfurt-Oberndorf der einzige 
bayerische Vertreter in Moslesfehn (Kreis Oldenburg). MTV 
Rosenheim konnte sich mit dem 6. Platz in der 1. Bundesli-
ga Süd Männer nicht qualifizieren. 

 

TV Eibach 03 Frauen war von seiner eigenen Leistung 
überrascht worden 
TV Eibach 03 steht in der 1. Bundesliga Süd Frauen in der 
Abschlusstabelle auf Platz drei und wäre für die Deutsche 
Meisterschaft qualifiziert gewesen. Aber damit hatten die 
Eibacher Frauen überhaupt nicht gerechnet und die fest 
gebuchten, privaten Urlaubsplanungen der Spielerinnen 
standen im Terminkonflikt mit der Deutschen Meisterschaft. 
Der TV Eibach 03 verzichtete deshalb auf eine Teilnahme 
an der DM. Glücklicher Nachrücker war der FSV Hirschfeld. 

 

TV Schweinfurt-Oberndorf scheiterte in der ersten Runde-
Die Deutsche Feldmeisterschaft wird im k.o.-System aus-
getragen. Und der TV Schweinfurt-Oberndorf hatte mit TV 
Voerde in diesem Jahr den gleichen schweren Auftaktgeg-
ner wie im Vorjahr. Bereits 2016 sind die Schweinfurter mit 
9:11-9:11-7:11 gegen TV Voerde in der ersten Runde aus-
geschieden. 

In diesem Jahr war es nicht viel anders. Und die einzelnen 
Sätze waren ebenso knapp ausgegangen. TV Schweinfurt-
Oberndorf hatte gegen TV Voerde erneut das Nachsehen 
und verlor in der ersten Runde (Viertelfinale) gegen TV Vo-
erde mit 11:13-8:11-6:11. Das Ergebnis: Platz fünf wie 
2016. 

Die Schweinfurter mussten verkraften, dass Oliver Bauer 
nicht mehr als Hauptangreifer zur Verfügung stand. Fabian 
Sagstetter als gelernter Abwehr- und Zuspieler hatte die 
Angriffsposition übernommen, wie schon in den Bundes-
ligaspielen zuvor. Aber vielleicht lag es auch daran, dass 
Fabian Sagstetter nicht mehr als Abwehrchef da war und 
von hinten das Spiel ordnete.  

Sei es drum. Jetzt startet die Hallensaison und der TVO 
nimmt einen neuen Anlauf. Allerdings muss in dieser Hal-
lensaison Platz zwei für die Qualifikation zur Deitschen 
Meisterschaft angepeilt werden, weil der TV 1880 Käfertel 
aus Ausrichter der nächsten DM vorqualifiziert ist, es sei 
denn, Käfertel würde nicht den 6. Plazu in der 1. Bundesli-
ga Süd erreichen. 

 

TSV Pfungstadt ohne Patrick Thomas chancenlos 
Allen Teilnehmern an der Deutschen Meisterschaft Männer 
war vor Beginn klar, dass der Seriensieger TSV Pfungstadt 
ohne dem verletzten und an der Schulter operierten Patrick 

Thomas kein Top-Favorit mehr ist. Und so haben sich alle 
Teams die vielleicht einmalige Chance auf den Titel ausge-
rechnet. 

Und wie vermutet, hatte der TSV Pfungstadt tatsächlich das 
Nachsehen. Mit Sebastian Thomas als Angreifer, der ei-
gentlich der Abwehrchef ist, hatte Pfungstadt keine Chance 
und konnte kein Spiel gewinnen. 

Die Meinung vieler Zuschauer war nach dem schnellen Aus 
für Pfungstadt, dass die Supererfolge der vergangenen 
Jahre allein Patrick Thomas zu verdanken seien. 

So ganz stimmt diese Aussage nicht. Nachdem auch Nick 
Trinemeier vor Saisonbeginn zum TV 1880 Käfertal wech-
selte, hatte Pfungstadt mit Patrick Thomas nur noch einen 
gelernten Angreifer in der Mannschaft. Und wenn die 
Mannschaft dann an einer Deutschen Meisterschaft ohne 
einem gelernten Angreifer antritt; dann reicht es nicht mehr. 
Sicherlich hätte das Team mit einem durchschnittlichen 
Angreifer mit Bundesliga-Format nach wie vor in der Titel-
vergabe eine Rolle gespielt. 

Der lange Ausfall von Patrick Thomas hegt bei vielen Kon-
kurrenten auch noch Hoffnungen für die Hallenrunde. TSV 
Pfungstadt muss sich über die gesamte Hallenrunde hin-
weg ohne Patrick Thomas durchbeißen, oder muss sich 
schnell um die Verpflichtung eines Angreifers kümmern, 
auch wenn es nur für eine Saison ist. Die Gerüchteküche 
brodelt jedenfalls bereits. 

Die Verletzung von Patrick Thomas hat eine neue Situation 
im deutschen Spitzenfaustball gebracht. Der deutsche 
Faustball profitiert bei den Männern von einer lange schon 
nicht mehr dagewesenen Spannung um die Titel in der 1. 
Bundesliga Süd und der Deutschen Meisterschaft, weil der 
TSV Pfungstadt vorübergehend den Status „unschlagbar“ 
verloren hat. 

 

 

 

TV Schweinfurt-Oberndorf einzige bay. Mannschaft bei der Dt. Faustballmeisterschaft 

 Landesfachwart:  Hans Dauch, Tel. / Fax:(0 97 21) 2 52 70 
   Schützenstr. 20, 97422 Schweinfurt 
   eMail: hans.dauch@freenet.de  

Faustball 

Jaro Jungclaussen vom TV Schweinfurt-Oberndorf mit einer erfolgrei-
chen Abwehr auf regennassem Rasen im Viertelfinalspiel gegen TV 
Voerde. 
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Ergebnisse Deutsche Meisterschaft in Moslesfehn – Män-
ner 

Qualifikation (Viertelfinale) 

TV Voerde – TV Schweinfurt-Oberndorf 3:0
 13:11 – 11:8 – 11:6 
TV Wünschmichelbach – Ahlhorner SV 3:0
 11:5 – 11:8 – 11:7 

Halbfinale 

TSV Pfungstadt – TV Voerde 1:3
 9:11 – 11:9 – 8:11 – 4:11 
VfK Berlin – TV Wünschmichelbach 3:2
 7:11 – 11:9 – 11:8 – 9:11 – 11:9 

Platz 3/4 

TSV Pfungstadt – TV Wünschmichelbach 0:3
 6:11 – 8:11 – 7:11 

Finale 

VfK Berlin – TV Voerde 3:1
 11:6 – 11:6 – 6:11 – 11:9 

Endstand 

1. VfK Berlin (1. Bundesliga Nord) 
2. TV Voerde (2. Bundesliga Nord) 
3. TV Wünschmichelbach (2. Bundesliga Süd) 
4. TSV Pfungstadt (1. Bundesliga Süd) 
5. TV Schweinfurt-Oberndorf (3. Bundesliga Süd) 
5. Ahlhorner SV (3. Bundesliga Nord) 

Für Schweinfurt spielten: 
Jens Scheiffele, Maximilian Lutz, Jaro Jungclaussen, Jo-
hann Habenstein, Florian Dworaczek, Fabian Sagstetter 

 

Ergebnisse Deutsche Meisterschaft in Moslesfehn – Frau-
en 

Qualifikation (Viertelfinale) 

TSV Dennach – SV Moslesfehn 3:2
 15:14 – 10:12 – 11:9 – 7:11 – 11:8 
TV Jahn Schneverdingen – FSV Hirschfelde 3:0
 11:7 – 11:2 – 13:11 

Halbfinale 

Ahlhorner SV – TSV Dennach 3:2
 6:11 – 11:9 – 9:11 – 15:13 – 11:7 
TSV Calw – TV Jahn Schneverdingen 1:3
 11:6 – 9:11 – 7:11 – 7:11 

 

Platz 3/4 

TSV Calw – TSV Dennach 3:2
 9:11 – 11:7 – 11:4 – 9:11 – 11:7 

 

Finale 

Ahlhorner SV – TV Jahn Schneverdingen 1:3
 11:9 – 8:11 – 6:11 – 7:11 

Endstand 

1. TV Jahn Schneverdingen (2. Bundesliga Nord) 
2. Ahlhorner SV (1. Bundesliga Nord) 
3. TSV Calw (1. Bundesliga Süd) 
4. TSV Dennach (2. Bundesliga Süd) 
5. FSV Hirschfeld (4. Bundesliga Süd) 
5. SV Moslesfehn (4. Bundesliga Nord) 

 
 

 
Fritz Unger 

BTSV Landesfachpressewart Faustball 

TV Schweinfurt-Oberndorf einzige bay. Mannschaft bei der Dt. Faustballmeisterschaft 

 Landesfachwart:  Hans Dauch, Tel. / Fax:(0 97 21) 2 52 70 
   Schützenstr. 20, 97422 Schweinfurt 
   eMail: hans.dauch@freenet.de  

Faustball 

Der VfK Berlin hatte die Chance genutzt, den Deutschen Meistertitel 
zu holen, wenn schon einmal der Seriensieger TSV Pfungstadt nicht 
in Bestbesetzung antreten kann. Das Bild zeigt die Mannschaft Se-
kunden nach dem Abpfiff des Finales. 
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TV Herrnwahlthann weibl. U12 ist Deutscher Vizemeister 

 Landesfachwart:  Hans Dauch, Tel. / Fax:(0 97 21) 2 52 70 
   Schützenstr. 20, 97422 Schweinfurt 
   eMail: hans.dauch@freenet.de  

Faustball 

Größter Erfolg der Vereinsgeschichte für Herrnwahlthanner 
Faustballer 

Am vergangenen Wochenende fand in der 5000-
Einwohner-Stadt Waibstadt im Kraichgau die Deutsche 
Meisterschaft der Jugend U12 m/w statt, zu der 43 Mann-
schaften, 24 männlich und 19 weiblich,  gemeldet hatten. 
Mit dabei als Bayerische Meister die männliche und weibli-
che Jugend des TV Herrnwahlthann.  

In vier Sechsergruppen ging es bei den Jungs darum, sich 
unter den ersten Drei der Gruppen zu platzieren um in die 
Qualifikationsrunde und Platzierungsspiele 1-12 zu  gelan-
gen. In der Gruppe C hatte sich Herrnwahlthann mit dem 
Güstrower SC 09, TV Vaihingen/Enz, TV Dömberg, TSV 
Gnutz und Hammer SC 08 auseinander zu setzen. 

Gegen Vaihingen/Enz gelang ein überraschendes 1:1 
(11:6, 7:11), während gegen Gnutz ein klares 2:0 (11:05, 
11:08) heraussprang, setzte es gegen Güstrow durch zwei 
knappe Satzniederlagen (9:11, 8:11) eine 0:2 Niederlage. 
Gegen Dörnberg ging es ruck zuck mit zwei 11:4 Satzge-
winnen zum 2:0 und auch gegen Hammer gelang ein weite-
rer 2:0 Sieg (11:5, 11:3).So reichte es am Ende zum Mini-
malziel Platz 3 in der Vorrundengruppe. 

Für die Jungs ging es am Sonntag ins Qualifikationsspiel 
gegen den Gruppenzweiten der Gruppe D, TV Unterhaug-
stett. Trotz einer Leistungssteigerung im Vergleich zum 
Vortag reichte es leider nicht für den Einzug ins Viertelfina-
le. Nach gewonnenem ersten Durchgang (11:8) gingen die 
Sätze 2 (4:11) und 3 (5:11) zum 1:2 an den Gegner und so 
blieben für Herrnwahlthann die Spiele um Platz 9-12. Das 
erste Spiel gegen Oppau ging mit 2:0 (11:7, 11:8) und 
durch den weiteren Sieg gegen Brettorf mit 2 knappen 
Satzgewinnen (12:10, 11:9) zum 2:0 an Herrnwahlthann. 
Mit diesen zwei Siegen  erreichte die junge Mannschaft den 
neunten Platz im Endklassement. 

Es spielten: Leo Gruber, Simon Haltmaier, Johannes 
Köplinger, Markus Köplinger, Jakob Gruber, Paul Haltmai-
er, Alex Schieblitz und David Steiger. Trainerin: Lisa Halt-
maier 

Am Samstag waren die Gruppengegner der Mädchen in 
der Gruppe B die beiden niedersächsischen Teams TV GH 
Brettorf und Ahlhorner SV, das sächsische Team von BSC 
Motor Rochlitz sowie der Hammer SC aus NRW.  

Gleich von Beginn an konnten die jungen Damen aus 
Herrnwahlthann ihre Topleistung abrufen. 

So setzte es auch gleich die erste Niederlage für die ge-
wohnt lautstarken Brettorfer. Mit 11:7 und 11:8 ging das 
Spiel 2:0 an den TV. Leider konnte das hohe Anfangsni-
veau nicht gehalten werden. Das Spiel gegen den Ahlhor-
ner SV ging mit 0:2 (11:13,6:11) an den Gegner. Weder die 
Mannschaft aus Hamm (11:1, 11:6) noch das Team aus 
Rochlitz (11:2, 11:8)  konnte den Thannerinnen den zwei-
ten Platz in der Gruppe noch streitig machen. Es gab je-
weils hohe 2-0 Siege für die Mädels. 

Somit war der Gegner im KO-Spiel am Sonntag um den 
Einzug ins Viertelfinale der 3. der Gruppe A, der SV Kub-
schütz . Die Mädels aus dem Osten zeigten, dass sie 
kämpfen können. Nach einem souveränen 11:4 für Herrn-
wahlthann in Satz 1, gab das Team das Spiel komplett aus 
der Hand. So ging der zweite Durchgang mit 8:11 an den 
Gegner und auch im Entscheidungssatz blieb es spannend 
bis zum Schluss. Letztlich entschied Herrnwahlthann den 
Satz mit 15:13 und zog ins Viertelfinale ein. Gegner dort 
war ein alter Bekannter: die Oberfranken aus Stammbach. 
Schon vor dem Spiel war aus vorherigen Aufeinandertref-
fen klar, dass sich die beiden Kontrahenten auf Augenhöhe 
begegnen würden. Es wurde demnach wieder über die vol-
le Distanz gekämpft und nach drei Sätzen hieß es 9:11, 
11:8 und 11:5 für die Mädels aus Herrnwahlthann. Über-
schwänglich war der Jubel, stand doch fest: es geht ins 
Halbfinale der Deutschen Meisterschaft und ein Platz unter 
den ersten Vier war sicher. Das gab es noch nie für den 
Verein aus dem Landkreis Kelheim ins Halbfinale einer DM 
zu kommen. Im Halbfinale galt es für die in der Vorrunde 
erlittene Niederlage gegen Ahlhorn Revanche zu nehmen 
um selbst ins Finale vorzustoßen. 

Mit nahezu stoischer Ruhe beeindruckten die Herrn-
wahlthannerinnen nicht nur ihren eigenen, zahlreich mitge-
reisten Anhang und holten sich Satz 1 mit 11:7. Mit dem 
gleichen Ergebnis (7:11) ging dann allerdings Satz 2 an 
den Gegner. Erneut musste ein dritter Satz die Entschei-
dung bringen. Bei strahlendem Sonnenschein und nun 
schon dem neunten Satz an diesem Tag wuchs die Mann-
schaft über sich hinaus und mit einer geschlossenen Mann-
schaftsleistung gelang mit dem 11:7 tatsächlich der Einzug 
ins Finale. Der Jubel kannte nun keine Grenzen mehr. 
Auch die Nachricht, dass mit dem MTV Wangersen der 
niedersächsische Landessieger im Finale warten sollte, 
konnte niemanden mehr beeindrucken. Mit der richtigen 
Mischung aus Entspannung und Ehrgeiz begann also das 
Endspiel vor circa 300 Zuschauern am Centre Court im 
Biesigstadion. Lange Ballwechsel bestimmten diese Begeg-
nung von Anfang an, leider zu oft mit dem besseren Ende 
für den MTV. Das 6:11 nach Satz 1 schien eine deutliche 
Sprache zu sprechen. Dass Herrnwahlthann aber sogar im 
DM-Finale mithalten konnte, zeigte der Satzausgleich, der 
mit 11:5 ebenso deutlich ausfiel. Es ging auch im letzten 
Spiel des Tages noch einmal in die Verlängerung. Bis man 
sich versah, lagen die Mädels des TV mit 3:9 im Hintertref-
fen. 

Was niemand im Stadion mehr zu glauben vermochte - 
unter den Zuschauern wurden schon Gratulationen an 
Wangersen verteilt - der Kampfgeist der Herrnwahlthanne-
rinnen war ungebrochen. Sie spielten Punkt um Punkt bis 
die Anzeigentafel tatsächlich den 9:9 Ausgleich anzeigte. 
Nach zwei tollen Angriffsschlägen auf beiden Seiten stand 
es 10:10, bevor ein weiterer Angriff des TV um Haaresbrei-
te ins Seitenaus segelte; es gab den zweiten Matchball für 
Wangersen. Diesen verwandelte deren Hauptangreiferin 
dann auch mit dem ersten Schlag zum 12:10 Sieg. Schnell 
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waren die Tränen über die knappe Finalniederlage getrock-
net und alle realisierten:  

Der TV Herrnwahlthann ist Deutscher Vizemeister. Bislang 
gab es mit dem TV Eibach 03 nur eine bayerische Mann-
schaft, die seit der Existenz dieser Meisterschaft eine Me-
daille holen konnte. Es spielten: Katja Kreuzer, Eva 
Schweiger, Sophia Köglmeier, Theresa Lanzl, Lena Blaha, 
Emma Zenger, Lea Müller. Trainer und Betreuer: Hans 
Lanzl, Christian Köplinger 

Die Platzierungen der bayerischen Mannschaften: 
männl. Jugend: 19. TV Hallerstein 
weibl. Jugend: 5. TV Stammbach, 15. TV Segnitz 
 

Hans Dauch / Christian Köplinger 
Fotos:TV Herrnwahlthann 

Deutscher Vizemeister 2017 - U12 weiblich  

Herrnwahlthann U12 männlich  
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Silber und 4. Platz beim Jürgen-Wegner-Pokal 2017 - 2. im Gesamtergebnis 
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Im U16-Wettbewerb der Landesverbände - dem Jürgen-
Wegner-Pokal - konnten sich nach zwei hart umkämpften 
Wettkampftagen und bei teils widrigen Bedingun-
gen letztlich die weibliche und männliche U16 des Schwäbi-
schen Turnerbundes in spannenden Finalpartien durchset-
zen.  

Die Zuschauer konnten über beide Tage in einem sehr aus-
geglichenen Teilnehmerfeld starke Leistungen von den Ju-
gendfaustballern/-innen sehen. Während das Finale der 
weiblichen U16 die STB-Auswahl gegen die Auswahl des 
Rheinischen Turnerbundes bereits in zwei Sätzen ent-
schied (11:6; 11:9), machten es die STB-Jungs gleichwohl 
spannender und gewannen in einem Drei-Satz-Krimi gegen 
den Bayerischen Turnspiel-Verband (11:6; 9:11; 11:9). 

Die Mädels gewannen am Samstag. 02.09., in ihrem ersten 
Spiel gegen die Sachsen mit 2:0 (11:10, 11:7) und erzielten 
gegen die starken Schwaben ein achtbares 1:1 (11:7, 
4:11). In der folgenden Begegnung gegen das Rheinland 
war unsere Mannschaft beim 0:2 (8:11, 6:11) chancenlos. 
Gegen Hessen gab es ein mühsames 2:0 (11:10,11:9). 
Beim 2:0 (11:10, 11:6) gegen Hessen konnten ebenfalls die 
Punkte eingefahren werden.  

Die Fortsetzung der Spiele folgte am Sonntag, 03.09., und 
im Spiel gegen Schleswig-Holstein zeigten sich unsere Mä-
dels ausgeschlafen und erzielten einen klaren 2:0-Sieg 
(11:5, 11:5). Das letzte Spiel gegen Niedersachsen wurde 
zu einer klaren Angelegenheit für den Gegner und nach 
dieser Niederlage (8:11, 5:11) belegte unsere U16 w den 4. 
Platz. 

Endstand U16w:  
1. Schwaben 
2. Rheinland 
3. Niedersachsen 
4. Bayern 
5. Sachsen 
6.Schleswig-Holstein 
7. Hessen 
8. Baden 

Die Jungs starteten am Samstag mit der Begegnung gegen 
Hessen und einem klaren 2:0 (11:3. 11:8) in den Wettbe-
werb. Die folgenden drei Spiele gegen Schleswig-Holstein, 
Niedersachsen und Rheinland endeten allesamt Unent-
schieden. Den Jungs war, wie auch den Mädels, anzumer-
ken, dass sie das erste Mal in dieser Mannschaftsaufstel-
lung spielen. 

Am Sonntag begann der Wettbewerb mit einer deutlichen 
0:2 Niederlage (7:11, 5:11) gegen die Auswahl aus Schwa-
ben. 

Nach Beendigung der Vorrunde hatte Schwaben als Erster 
mit 9:1 Punkten das Endspiel direkt erreicht, Zweiter mit 8:2 
Punkten wurde Schleswig-Holstein vor unserer Mannschaft 
mit 5:5 Punkten. Um das Finale zu erreichen,  musste der 
Zweite gegen den Dritten antreten. Der erste Satz endete 
mit 11:5 für unsere Mannschaft, während der zweite Satz 
mit 5:11 für den Gegner endete. Die Entscheidung musste 
ein Kurzsatz bringen, bei dem die Mannschaft Sieger war, 
die zuerst 3 Punkte erzielt hatte. Dies gelang unseren 
Jungs mit einem 3:2 und somit standen sie im Finale. 

Den Jürgen Wegner-Pokal der U16m gewann nach einem 
spannenden Endspiel mit 2:1 (11:6, 9:11,11:9) Schwaben 
vor unserer Auswahl.  
3. Schleswig-Holstein 
4.Niedersachsen 
5. Rheinland 
6. Hessen 

 
Text und Fotots: Hans Dauch  

Bayerische Auswahl weiblich am Jürgen-Wegner-Pokal 2017  

Die Jungs aus Bayern kämpften bis zum Schluss  
gegen Pokalgewinner Schwaben 
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Deutsches Faustball-Nationalteam auch ohne Patrick 
Thomas vorn 

Die Worldgames in Breslau waren für die deutschen Faust-
baller ein hartes Stück Arbeit. Aber am Ende hatten die 
Deutschen auch ohne den verletzten Patrick Thomas (TSV 
Pfungstadt) die Nase vorn. Hauptangreifer Patrick Thomas 
verletzte sich bereits im ersten Spiel gegen Argentinien 
nach einem Zusammenprall mit Seve Schmutzler an der 
Schulter schwer. Nach einer erfolgreichen Operation wird 
er voraussichtlich zehn Monate ausfallen. 

Den Erfolg der deutschen Mannschaft bei den Worldgames 
haben die beiden bayerischen Spieler Fabian Sagstetter 
(TV Schweinfurt-Oberndorf) und Steve Schmutzler (MTV 
Rosenheim) besonders mitgeprägt. Beide Spieler standen 
im Halbfinale und im Finale in der Startformation. Während 
der Bundestrainer in der Offensive die drei verbliebenen 
Angreifer Steve Schmutzler, Lukas Schubert (VfK Berlin) 
und Nick Trinemeier (TV Käfertal) in einer Rotation ab-
wechselnd einsetzte, spielte Fabian Sagstetter beide Spiele 
durch und wurde wechselweise in der Abwehr und in der 
Mitte hinten eingesetzt. 

 

Vorrunde nicht nach Plan 

Die Vorrunde lief für Deutschland absolut nicht nach Plan. 
Nach dem Ausfall von Patrick Thomas im ersten Spiel ge-
gen Argentinien (11:1-11:6-11:8) war die Mannschaft wie 
geschockt und verlor anschließend prompt gegen Öster-
reich mit 1:3 (8:11-11:9-8:11-6:11) deutlich. 

Das war der Moment, als sich die anderen Temas wie Ös-
terreich, Schweiz und Brasilien Hoffnung machten, nach 
2011 die deutschen Dauersieger wieder einmal vom Thron 
zu stoßen. 

Doch von Spiel zu Spiel übernahmen die drei verbliebenen 
Angreifer im Team Deutschland die Verantwortung, die 
sonst hauptsächlich bei Patrick Thomas lag. Und in den 
Spielen am zweiten Tag gegen Chile und Brasilien war 
Deutschland bereits wieder auf dem Weg zu einem Mitfavo-
riten. Chile wurde klar mit 3:0 (11:9-11:4-11:0) besiegt und 
gegen Brasilien war nur der erste Satz holprig, Deutschland 
gewann deutlich mit 3:1 (10:12-11:3-11:7-11:5). Mit diesem 
Sieg war Deutschland bereits vor dem abschließenden Vor-
rundenspiel für das Halbfinale qualifiziert. 

Am dritten Tag stand die Schweiz als letzter Vorrundengeg-
ner auf dem Programm. Für beide Teams 
ging es nur noch um die bessere Aus-
gangsposition im Halbfinale, und so schon-
te die Schweiz ihre gesamte erste Angriffs-
formation. Trotzdem war das Spiel voller 
Dramatik. Am Ende hatte Deutschland mit 
3:2 (14:15-12:10-8:11-11:7-11:6) knapp die 
Nase vorn. 

Deutschland belegte punktgleich hinter 
Österreich mit 8:2 Punkten den zweiten 
Platz. Dahinter folgten mit je 6:4 Punkten 
Brasilien und die Schweiz. 

Die Halbfinalspiele hießen dann: 

Deutschland gegen Brasilien und Öster-
reich gegen Schweiz. 

 

Fabian Sagstetter gegen Brasilien 
im Angriff 

Der Bundestrainer kann den Schweinfurter Fabian Sagstet-
ter wohl auf allen Positionen einsetzen. Im Spiel gegen Bra-

Eröffnung 

Sagstetter an der Leine 
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silien staunten alle Zuschauer nicht schlecht, als im Angriff 
Fabian Sagstetter und Lukas Schubert aufgeboten wurden. 
Österreich und die Schweiz bereiteten sich zu diesem Zeit-
punkt auf ihr nächstes Spiel vor und unterbrachen das Auf-
wärmen, um auch die überraschende Aufstellung im deut-
schen Team zu verfolgen. 

Fabian Sagstetter zeigte, dass nicht allein ein harter An-
griffsschlag zum Erfolg führt. Er spielte an der Leine zahl-
reiche tödliche kurze Bälle oder spielte immer wieder mit 
halbscharfen Bällen in die Lücken des Gegners. Am Ende 
hatte er einen erheblichen Teil zum Erfolg gegen Brasilien 
beigetragen. 

 

Unwetter erfordert anderes Faustballspiel ab 
Halbfinale 

Ein Unwetter hatte den Center-Court arg in Mitleidenschaft 
genommen und so wurden die Spiele ab dem Halbfinale 
auf nassem und aufgewühltem Untergrund ausgetragen. 
Vielleicht kam die Situation der deutschen Mannschaft so-
gar entgegen. 

Im ersten Halbfinalspiel musste Deutschland gegen Brasili-
en antreten. Der Bundestrainer hatte seine Top-Aufstellung 
gefunden und brachte im Halbfinale und Finale die gleiche 
Mannschaft, mit den beiden Bayern Fabian Sagstetter und 
Steve Schmutzler. Deutschland ließ den Südamerikanern 
keine Chance und gewann problemlos 3:0 (11:6-11:5-11:7). 
Das zweite Halbfinale gewann erwartungsgemäß, aber hart 
umkämpft Schweiz gegen Österreich mit 3:0 (15:13-11:9-
13:11). 

 

Spannender kann ein Finale nicht sein 

Deutschland gegen die Schweiz hieß das Finale. 

Die Schweiz begann erwartet stark und ihre Zuschauer 
machten mit einem roten Fahnenmeer und lautstarken 
„Hopp-Schwietz“-Rufen das Match zu einem Heimspiel. Mit 

einem druckvollen Angriff ging Schweiz mit 11:9 und 11:7 in 
Führung. Deutschland konnte im dritten Satz kontern und 
verkürzte mit 11:6 zum 1:2 Satzstand. Die Schweiz baute 
danach ihre Führung mit 11:7 und 3:1 nach Sätzen erneut 
aus. Zu diesem Zeitpunkt hat kaum mehr jemand an einen 
deutschen Sieg geglaubt. 

Aber Deutschland drehte den Spieß um. Vielleicht war die 
bessere Kondition auf der Seite der Deutschen. Deutsch-
land rotierte mit den Angreifern Steve Schmutzler, Lukas 
Schubert und Nick Trinemeier gleichmäßig durch und zeig-
te sich ab dem 1:3 stark im Aufwind. Mit 11:8 und 12:10 
konnte Deutschland zum 3:3 ausgleichen. Im fünften und 
entscheidenden Satz lag Schweiz bereits 9:7 in Führung. 
Und wieder wehrte sich das deutsche Team und konnte 
den letzten Satz mit 11:9 gewinnen. 

 

Viel Prominenz beim Faustball 

Faustball hat sich bei den Worldgames einen sehr hohen 
Stellenwert erworben. Die Spiele wurden von viel Promi-
nenz besucht und ausnahmslos wurde diesem Sport 
höchste Anerkennung gezollt. Als Zuschauer und vielmehr 
als Beobachter der Sportart weilte für einen Nachmittag 
eine mehrköpfige Delegation des IOC auf der Tribüne. Der 
Worldgames Präsident José Perurena López kam sogar 
zweimal zum Faustball. Vom Deutschen Olympischen 
Sportbund waren der Vorstandsvorsitzende Michael Vesper 
und der Vorstand für Leistungssport Dirk Schimmelpfennig 
zu Gast. Und der Bürgermeister der Stadt Breslau ließ es 
sich auch nicht nehmen, am Finaltag den Faustballsport 
kennenzulernen. 

Faustball Live-Übertragung durch Sport 1 

Im Rahmen seiner Worldgames Berichterstattung hat Sport 
1 drei deutsche Länderspiele im Fernsehen live übertragen, 
zwei davon in voller Länge. Und Deutschland hat diese 
Spiele allesamt gewonnen. Übertragen wurden das letzte 
Vorrundenspiel gegen die Schweiz, das Halbfinale gegen 
Brasilien und das Finale noch einmal gegen die Schweiz. 

Unwetter 

Schmutzler beim Zusammenprall mit Patrick Thomas 
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Olympiachance Faustball ? 

Sport 1 hat die Sportarten analysiert. Zwar hat der Fernseh-
sender kein Stimmrecht bei der Vergabe von Olympiasport-
arten, aber interessant ist schon, was als Fazit an die Öf-
fentlichkeit gelangt. 

Und für Faustball hat Sport 1 folgende Stellungnahme ab-
gegeben: 

Titel: 
„Langer Weg“ 

Zitat: 
„Zwar hat Faustball immer mehr Weltverbände in 
aller Welt, müsste aber weiter wachsen und kon-
kurrenzfähiger werden. Trotzdem gibt es durchaus 
eine Chance, spannend ist es allemal.“ 

 

Die Ergebnisse 

Vorrunde 

Deutschland – Argentinien 3:0 11:1 – 11:6 – 
11:8 
Schweiz – Brasilien 2:3 11:6 – 7:11 – 
11:9 – 8:11 – 11:13 
Österreich – Chile 3:2 8:11 – 9:11 – 
11:9 – 11:8 – 11:5 
Brasilien – Argentinien 3:1 11:7 – 7:11 – 
11:8 – 11:5 
Deutschland – Österreich 1:3 8:11 – 11:9 – 
8:11 – 6:11 
Schweiz – Chile 3:0 11:4 – 11:3 – 
11:8 
Deutschland – Chile 3:0 11:9 – 11:4 – 
11:0 
Schweiz – Argentinien 3:0 11:5 – 11:8 – 
11:2 
Brasilien – Chile 3:2 10:12 – 13:11 
– 8:11 – 11:7 – 11:5 

Österreich – Argentinien 3:0 11:3 – 11:4 – 
11:9 
Deutschland – Brasilien 3:1 10:12 – 11:3 – 
11:7 – 11:5 
Schweiz – Österreich 3:1 12:10 – 11:5 – 
8:11 – 11:8 
Österreich – Brasilien 3:1 12:10 – 12:14 
– 11:8 – 11:9 
Deutschland – Schweiz 3:2 14:15 – 12:10 
– 8:11 – 11:7 – 11:6 
Argentinien – Chile 3:1 11:4 – 11:8 – 
6:11 – 11:9 

1. Österreich 15:5 8:2 
2. Deutschland 13:6 8:2 
3. Brasilien 11:11 6:4 
4. Schweiz 13:7 6:4 
5. Argentinien 4:13 2:8 
6. Chile 7:15 0:10 

Halbfinale 

Deutschland – Brasilien 3:0 11:6 – 11:5 – 
11:7 
Österreich – Schweiz 0:3 13:15 – 9:11 – 
11:13 

Platz 5/6 

Argentinien – Chile 0:3 5:11 – 9:11 – 
7:11 

Platz 3/4 

Österreich - Brasilien 3:2 5:11 – 12:10 – 
11:1 – 10:12 – 11:5 

Finale 

Deutschland - Schweiz 4:3 9:11 – 7:11 – 
11:6 – 7:11 – 11:8 – 12:10 – 11:9 

 
 

Fritz Unger 
DFBL-Vize-Präsident Sport 

Sagstetter—Abwehr im Finale 

Schmutzler in der Abwehr 
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Die Weltmeister im Indiaca kommen aus Bayreuth und Bindlach 

Vom 7. Bis 13. August fanden in Rozogi (Polen) die 5. Indi-
aca Weltmeisterschaften der International Indiaca Associa-
tion statt. In der deutschen Nationalmannschaft waren mit 
Christian Schwarz und Martin Kothmann (beide CVJM Bay-
reuth), sowie Lukas Schimmel und Leonard Müller (beide 
CVJM Bindlach) gleich vier Spieler aus der CVJM AG Bay-
reuth, in dem zehn Mann starken Kader vertreten.  Souve-
rän gewann das Team um Bundestrainer Johannes Münch 
(CVJM Bindlach) den Weltmeistertitel ohne Satzverlust. Im 
Halbfinale wurde das Team aus Japan deutlich geschlagen. 
Auch der starke Finalgegner Estland konnte der Klasse des 
deutschen Teams nichts entgegensetzen und so hieß es 
nach 25:17 im ersten Satz und 25:21 im zweiten Satz: 
„Deutschland ist Indiaca-Weltmeister“. Die Spieler der 
CVJM AG Bayreuth trugen dabei maßgeblich zum Erfolg 
der deutschen Mannschaft bei. Neben dem Titel in der 
Spielklasse Herren, konnten die Teams des Deutschen 
Turnerbundes auch in den Spielklassen Mixed, Mixed 40+ 
und Herren 40+ den Weltmeistertitel gewinnen. In den 
Spielklassen Damen und Damen 40+ erreichten die deut-
schen Mannschaften den zweiten Platz. 

Indiaca ist ein schnelles und sehr dynamisches Rück-
schlagspiel ähnlich wie Volleyball, das besonders im CVJM 
weit verbreitet ist. Das Spiel ist eine Mannschaftssportart, 
die auf einem durch ein Netz getrennten Spielfeld gespielt 
wird. Die Weltmeisterschaft im Indiaca wird im 4-Jahres-
Turnus ausgespielt. 
 
Unsere frischgebackenen Indiaca Weltmeister kann man 
bei den diesjährigen deutschen CVJM/EK Meisterschaften 
am 18. und 19.11.2017 in der Bärenhalle (Bindlach) live 
erleben, wenn die Teams des CVJM Bayreuth und des 
CVJM Bindlach mit um die Titel spielen. 
  

Bericht: Martin Kothmann, CVJM Bayreuth 

Die Indiaca-Weltmeister um Trainer Johannes Münch (2. v.l.) mit Christian Schwarz (5. v.l.) und Martin Kothmann (1.v.r) vom CVJM Bayreuth, 
sowie Lukas Schimmel und Leonard Müller (6. u. 7. v.l.) vom CVJM Bindlach.  

Bild: Dirk Marquardt. 

 Landesfachwart:  Frank Langfritz, Tel.: (09 11) 4 80 15 10 
   Schönweißstraße 39, 90461 Nürnberg 
   f.langfritz@arcor.de  Indiaca 
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Bayerische Meisterschaft Korbball – Frauen: 
 
TSV Ettleben - SV Schraudenbach  2:7 (2:3) 
Im vorentscheidenden Spiel der beiden nordbayerischen 
Vertreter konnte Schraudenbach gleich in der ersten Minute 
in Führung gehen. Johanna Reuß glich nach 9 Minuten 
aus. Zur Halbzeit war das Spiel bei einem Stand von 3:2 für 
Schraudenbach noch völlig offen. Nach dem Wechsel kam 
Ettleben nicht mehr richtig ins Spiel und die ersten Punkte 
gingen verdient an den SVS. 
 
TSV Stötten - SV Geisenried   4:3 (3:3) 
In einem spannenden Spiel der beiden Allgäuer Vertreter 
begegneten sich zwei Mannschaften absolut auf Augenhö-
he. Die Begegnung blieb auch nach der Pause spannend, 
aber Körbe fielen fast keine mehr. Süd-Meister TSV Stötten 
hatte das bessere Ende für sich und gewann durch den 
einzigen Treffer in Hälfte zwei hauchdünn mit 4:3. 
 
TSV Ettleben - SV Geisenried   6:2 (5:2) 
Nach vier Minuten ging Ettleben mit 1:0 in Führung und in 
den folgenden fünf Minuten erhöhte der TSV um weitere 3 
Treffer zu einer beruhigenden 4:0-Führung.  Der SV 
Geisenried verkürzte aber vor der Pause zweimal und so 
ging es mit einem 5:2 in die Halbzeit. Nach dem Wechsel 
kam Geisenried besser ins Spiel und ließ nur noch einen 
weiteren Gegentreffer zu, den Paula Ehrhardt mit einem 
Heber zum 6:2-Endstand erzielte. 
 
TSV Stötten - SV Schraudenbach  3:13 (1:8) 
Eine klare Sache war das Spiel zwischen den souveränen 
Nord-Meister Schraudenbach und Süd-Meister TSV Stöt-
ten. Dem sicheren, variablen Kreisspiel und den schnellen 
Kontern der Schraudis hatte Stötten kaum etwas entgegen 
zu setzen. Dennoch gelangen Stötten drei sehenswerte 
Treffer gegen den Favoriten. 
 
TSV Ettleben - TSV Stötten   
10:5 (6:3) 
In einem körperbetonten Spiel ging Stöt-
ten zunächst in Führung, die Ettleben aber 
ausgleichen konnte. Bis zum 3:3 war es 
ein Spiel auf Augenhöhe, bis Geisenried 
eine schwächere Phase hatte, die Ettle-
ben gnadenlos ausnutzte und bis zum 
Wechsel auf 6:3 davonzog. In der zweiten 
Hälfte kontrollierte Ettleben das Gesche-
hen und fuhr einen 10:5-Erfolg ein, der 
ihnen die Silbermedaille einbrachte. 
 
SV Geisenried - SV Schraudenbach  
1:8 (0:5) 
Schraudenbach legte das gewohnt hohe 
Tempo vor, wohl wissend, dass mit einem 
Sieg der Bayerische Meistertitel sicher 
war. Bereits zur Pause stand es 5:0, aber 
der SV Geisenried kämpfte tapfer gegen 
die schnellen und immer wieder überra-
schend variabel spielenden Schraudenba-

cher an. Geisenried gelang der von den zahlreichen Fans 
im Allgäu lautstark bejubelte Anschlusstreffer, aber Schrau-
denbach ließ keinen Zweifel offen, wer sich den Sieg und 
damit die Bayerische Meisterschaft erkämpfen würde. Mit 
dem Sieg hatte Schraudenbach eindrucksvoll belegt, wer 
die beste Feldkorbballmannschaft Bayerns ist. 
 
Korbschützen:  
 
SV Schraudenbach:   
Carolin Fischer 7, Julia Fuchs 6, Jenny Rumpel 6, Anna-
Lena Blesch 5, Theresa Rumpel 1, Anna-Lena Bunn 1, Me-
lissa Hendris 1, Sabrina Heuler 1 
 
TSV Ettleben:  Hannah Ehrhardt 7, Johanna Reuß 4, Cari-
na Hart 5, Paula Ehrhardt 1, Christina Pfister 1 
 
TSV Stötten:  Sabrina Haf 4, Britta Führmann 4, Monika 
Greisel 3, Carina Osterried 1,  
 
SV Geisenried:  Cristina Hummel 2, Sabrina Hummel 1, 
Maria Müller 1, Julia Brenner 1 
 

 
 
 

Pkt. 
Diff. 

Abschlusstabelle Frauen:  

1. SV Schraudenbach 9 28:6 

2. TSV Ettleben 6 18:14 

3. TSV Stötten 3 12:26 

4. SV Geisenried 0   6:18 

 Landesfachwart:  Klaus Tropsch, Tel./Fax: (0 97 22) 94 01 54 
   Zehntstr. 46, 97440 Zeuzleben 
   ktropsch@t-online.de 

Korbball 

Bayerische Meisterschaft Korbball - Feldrunde 2017 

Bayerischer Meister 2017 Jugend 15 - SV Schraudenbach 
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Bayerische Meisterschaft Korbball - Jugend 19:  
 
FSV Marktoberdorf - TSV Werneck  4:8 (1:6) 
Süd-Vizemeister Marktoberdorf hatte in Hälfte eins bereits 
zu viel Boden verloren, um Werneck noch in Gefahr zu 
bringen. Der TSV spielte von Beginn an sicher und schnell 
nach vorne und entschied die Partie bereits vor der Pause. 
Nach dem Wechsel trafen die jederzeit mit Distanzwürfen 
gefährlichen Marktoberdorferinnen, um ihre überragende 
Annkathrin Follner, noch dreimal in den Wernecker Korb, 
was deren Auftaktsieg dennoch nicht mehr gefährdete. 
 
VfL Niederwerrn – TSV Leuterschach  16:2 (10:0) 
Einen perfekten Turnierstart legte der VfL Niederwerrn ge-
gen den Süd-Meister TSV Leuterschach hin. Bereits nach 
30 Sekunden stand es 2:0 für den VfL durch einen Weitwurf 
und einen Konter. Der TSV war danach völlig von der Rolle 
und kassierte einen Treffer nach dem anderen. Konter, He-
ber, Distanzwürfe, die komplette Bandbreite wurde ausge-
packt und der TSV Leuterschach natürlich deutlich unter 
Wert geschlagen. Zur Pause war die Partie beim Stand von 
10:0 längst entschieden und so konnte sich der VfL schon 
etwas schonen für das zweite anstehende Spiel gegen den 
nordbayerischen Landesligameister. 
 
FSV Marktoberdorf - TSV Leuterschach  11:7 (6:3) 
Dass diese Partie wohl die um Platz 3 werden wird, war 
beiden Mannschaften nach den Auftaktniederlagen be-
wusst und so entwickelte sich ein reger Schlagabtausch der 
beiden Südbayernvertreter, die in der Liga am Ende punkt-
gleich waren. Marktoberdorf setzte sich aber bereits zur 
Pause etwas ab und kam mit je zwei Treffern von Annkath-
rin Follner, Marina Kolbeck und Franziska Henning zu einer 
6:3-Führung. Diese ließ man sich nicht mehr nehmen, aber 
der TSV Lengenwang rehabilitierte sich für das Auftaktspiel 

mit einer guten spielerischen Leistung gegen Marktober-
dorf. 
 
TSV Werneck - VfL Niederwerrn   3:5 (2:1) 
Das vielleicht mit der größten Spannung erwartete Spiel 
des Tages zweier Mannschaften, die sich seit Jahren bis 
ins Detail kennen, bekamen die zahlreichen Zuschauer zwi-
schen dem nach dem letzten Ligaspiel klar favorisierten 
Landesliga Nord-Meister TSV Werneck und dem Vize aus 
Niederwerrn zu sehen. Jasmin Ponischil erzielte mit einem 
sehenswerten Heber die Niederwerrner Führung, aber alle 
weiteren Versuche des VfL wurden von Lara Helmreich im 
Wernecker Korb abgewehrt. Werneck wirkte ideenlos, hatte 
außer zahlreichen 6m-Freiwürfen wenig Chancen, traf aber 
trotzdem noch zweimal in Hälfte eins (ein 6m und ein He-
ber) und ging etwas schmeichelhaft mit einer Führung in 
die Pause. Nach dem Wechsel brachte ein unhaltbarer Dis-
tanzwurf von Selina Müller recht schnell den Ausgleich, ehe 
sie nach einem schnellen Konter gar die Führung für Nie-
derwerrn erzielte. Nachdem Luisa Fusch gar das 4:2 aus 
der Distanz gelang, hätte Selina Müller am Kreis bereits 
alles klarmachen können, doch ihr Heber ging nach zwei-
mal Korbrand nicht rein und Werneck gelang stattdessen 
im Gegenzug der 3:4-Anschluss. Die Spannung war riesig 
und so brauchte es erneut einen Distanzwurf von Selina 
Müller, um für die verdiente Entscheidung für den Außen-
seiter zu sorgen. 
 
FSV Marktoberdorf - VfL Niederwerrn  7:9 (4:3) 
Die Ausgangslage war klar. Niederwerrn konnte mit einem 
Sieg die Meisterschaft sichern und Marktoberdorf im Falle 
eines Sieges noch einen Dreikampf (mit Werneck) um den 
Titel eröffnen. Und offensichtlich waren die Allgäuerinnen 
willens diese Chance, die kaum jemand für möglich gehal-
ten hatte, auch zu nutzen. Der FSV ging schnell durch ei-
nen 6m mit 1:0 in Führung. Niederwerrn drehte das Spiel, 

doch danach lief einige Minuten kaum 
mehr etwas beim VfL zusammen. Markto-
berdorf führte bereits mit 4:2 (alles Weit-
würfe), ehe Niederwerrns Janika Sieber 
der ganz wichtige Anschluss zum 3:4 
noch vor der Pause gelang. Wieder glich 
Niederwerrn nach dem Wechsel aus und 
wieder ging Marktoberdorf aus der Distanz 
in Führung. Als nach dem 5:5-Ausgleich 
die überragende Makrtoberdorfer Spielerin 
Annkathrin Follner für 2 Minuten vom 
Spielfeld musste, dachte man, der VfL 
würde diesen Vorteil nun nutzen. Aber 
falsch gedacht: Der FSV erzielte 
(natürlich) aus der Distanz das 6:5 in Un-
terzahl und Niederwerrns Trainer Stefan 
Carr nahm eine Auszeit. Ein anschließen-
der 6m wurde von Ilka Theumer sicher 
zum 6:6 verwandelt. Und weil die Drama-
tik kaum zu überbieten war ging Markto-
berdorf, ebenfalls durch 6m, zum fünften 
Mal in diesem Spiel (!) wieder in Führung. 
Zu spielen waren da noch 5 Minuten. Das 
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bessere Ende hatte dann aber doch noch die sicher spiele-
risch bessere Mannschaft des VfL Niederwerrn auf seiner 
Seite. Ein Distanzwurf von Luisa Fusch in ihrem letzten 
Jugendspiel, ein Konter von Amelie Worcester und ein He-
ber von Jasmin Ponischil bescherten dem VfL Niederwerrn 
nicht nur den Sieg, sondern damit auch die zweite Bayeri-
sche Meisterschaft in Folge, in einer Partie, in der der FSV 
Marktoberdorf dem alten und neuen Titelträger alles abver-
langte und am Ende mit der Bronzemedaille belohnt wurde. 
 
 
TSV Werneck - TSV Leuterschach 11:3 (8:2) 
Leuterschach hatte zu keiner Phase des Spiels wirklich 
eine Chance gegen den TSV Werneck, der auch in dieser 
Höhe verdient gewann. Bereits zur Pause war die Partie 
entschieden. Der TSV Werneck sicherte sich damit die Sil-
bermedaillie und Leuterschach ging am Ende leer aus, hat-
te aber tapfer gekämpft 
 
Korbschützen:  
 
VfL Niederwerrn:   
Selina Müller 7, Luisa Fusch 7, Amelie Worcester 5, Jasmin 
Ponischil 4, Tabea Berlet 3, Janika Sieber 3, Ilka Theumer 
1 
 
TSV Werneck:   
Vanessa Reinhart 10, Luisa Pfister 5, Lara Helmreich 3, 
Emma Heuer 2, Jaqueline Wardanjan 1, Finja Helmreich 1 
 
FSV Marktoberdorf:   
Annkathrin Follner 11, Marina Kolbeck 6, Franziska Hen-
ning 2, Judith Zimmermann 1, Bettina Schäfftner 1, Julia 
Roßkopf 1 
 
TSV Leuterschach:   
Michaela Erd 3, Marion Epple 2, Steffi 2, Alina 2 (leider kei-
ne vollständige Meldung…) 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bayerische Meisterschaft Korbball - Jugend 15:  
 
TSV Stötten - SpVgg Hambach   2:4 (1:2) 
Hambach machte sich das Leben lange Zeit durch Auslas-
sen von Chancen unnötig schwer. Erst in der Schlussphase 
trafen Vanessa Königer und Lea Geyer zum insgesamt ver 
dienten Hambacher Sieg. 
 
SV Schraudenbach - SV Geisenried  11:1 (5:1) 
Konsequente Deckungsarbeit, gutes Passspiel am Kreis 
und schnelles Umschaltspiel führten zu einem nie gefähr-
deten Sieg der Schraudenbacher zum Auftakt gegen den 
SV Geisenried. 
 
TSV Stötten - SV Schraudenbach  3:5 (3:3) 
Anfangs hatte Schraudenbach doch ordentliche Probleme 
mit den körperlich überlegenen Stöttenern. Insgesamt setz-
te sich aber die bessere Athletik der Schraudenbacher 
durch und man kam zu einem knappen 5:3-Erfolg gegen 
gut spielende Allgäuer. 
 
SpVgg Hambach - SV Geisenried  10:0 (5:0) 
Eine geschlossene Mannschaftsleistung bescherte der 
SpVgg Hambach einen Kantersieg gegen den SV Geisen-
ried, der doch deutliche Probleme in der Abwehr mit der 
schnell kombinierenden Hambacher Mannschaft hatte. 
 
TSV Stötten - SV Geisenried   3:5 (2:3) 
Als sehr effektiv erwies sich der SV Geisenried, der zuvor 
zwei klare Niederklagen kassierte aber im entscheidenden 
Spiel gegen den südbayerischen Kontrahenten mit 5:3 die 
Oberhand behielt und damit die Bronzemedaille gewann. 
Das Match war bis zum 3:3 ausgeglichen und heiß um-
kämpft bis zum Schluss. Besonders bitter ist das für den 
TSV Stötten, der in den beiden voran gegangenen Partien 
gegen Hambach und Schraudenbach gut mithielt und je-
weils nur sehr knapp verlor. Warum es ausgerechnet im 
entscheidenden Spiel nicht mehr gelang, bleibt zu hinterfra-
gen. 
 
SpVgg Hambach - SV Schraudenbach  2:5 (2:2) 
Es kam also wie erwartet zu einem „Endspiel“ der beiden 
Nord-Vertreter aus Hambach und Schraudenbach. Beson-
ders brisant: Meister Schraudenbach hatte in der Runde 
ausgerechnet gegen Hambach zweimal verloren. Hambach 
geriet zunächst mit 0:2 in Rückstand, konnte aber durch 
Vanessa Königer und Sarah Schulz ausgleichen. Es entwi-
ckelte sich also die erwartet spannende Partie um die Meis-
terschaft. Den Ausschlag zugunsten Schraudenbachs gab 
insgesamt die unbekümmerte Spielweise der gesamten, 
sehr jungen Schraudenbacher Mannschaft, immer wieder 
angetrieben von der quirligen Chantal Brietzke im Schau-
denbacher Korb. Hambach nutzte seine Chancen nicht 
konsequent und Schraudenbach schlug im Angriff eiskalt 
zu. Damit kommt der neue Bayerische Meister der Jugend 
15 in der feldrunde vom SV Schraudenbach. 
 
 
 

Pkt.  
Diff. 

Abschlusstabelle Jugend 19:  

1. VfL Niederwerrn 9 30:12  

2. TSV Werneck 6 22:12 

3. FSV Marktoberdorf 3 22:24 

4. TSV Leuterschach 0 12:38 
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Korbschützen:  
 
SV Schraudenbach:  Chantal Brietzke 5, Sina Kron 5, Nele 
Fischer 5, Lena Rudloff 3, Amelie Heinikel 2, Julia Monz 1  
 
SpVgg Hambach:  Vanessa Königer 6, Sarah Schulz 3, 
Julia Richter 2, Lena Simons 2, Lea Geyer 1, Celine Fi-
scher 1, Leonora Fetahu 1 
 
SV Geisenried:  Emma Baur 3, Elena Raff 1, Carla Filser 1, 
Anna-Lena Hummel 1  
 
TSV Stötten:  Marina 3, Anna-Lena 3, Jasmin 2 
 

 
 

 
Michael Mueller 

Pressewart Korbball 

Pkt. 
Diff. 

Abschlusstabelle Jugend 15:  

1. SV Schraudenbach 9 21:6 

2. SpVgg Hambach 6 16:7 

3. SV Geisenried 3   6:24  

4. TSV Stötten 0   8:14 

Bayerischer Meister 2017 Jugend 15 - SV Schraudenbach 
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Der TSV Heining-Neustift II konnte bei ihrem letzten Spieltag der Bezirksliga Niederbayern den bereits erreichten Meis-
tertitel nochmals mit zwei Siegen krönen. Somit konnten die Heininger ohne Verlustpunkt Platz eins im Bezirk Nieder-
bayern belegen. 
Am letzten Spieltag der Saison, beim TSV Gerzen, wollten die Dreiflüssestädter ihre weiße Weste in der Bezirksliga Nie-
derbayern behalten. Dies sollte sich gegen sich gegen den Gastgeber Gerzen II und Schwarzach allerdings schwieriger 
gestalten als angedacht. Heining II begann gegen den Gastgeber im ersten Satz mit guter Angriffs- und Abwehrleistung 
und erspielte sich einen Vorsprung, den man bis Satzende nicht mehr hergab. In Satz zwei kam dann der Bruch im Hei-
ninger Spiel. Die Passauer Vorstädter mussten einem Rückstand hinterherlaufen, den man nicht mehr aufholen konnte. 
Satz drei musste nun über Sieg oder Niederlage entscheiden. Die beiden Mannschaften waren in diesem Satz gleich-
wertig und keiner der beiden konnte sich absetzen. Erst zum Ende des Satzes hatten die Dreiflüssestädter dann die 
Nase vorne und siegten mit 2 : 1 Sätzen.  
Auch das Spiel gegen den Tabellenletzten aus Schwarzach gestaltete sich schwierig für die Heininger. Hatte man im 
ersten Satz das Heft im Spiel noch klar in der Hand, so musste Heining II in Satz zwei um den Erfolg kämpfen, um nicht 
wieder in einen Entscheidungssatz zu müssen. Doch mit 11 : 8 machten die Heininger dann letztendlich das letzte Spiel 
der Feldsaison 2017 klar und somit auch die verlustpunktfreie Meisterschaft. 
Durch die gute Saison konnte Heining II somit den Aufstieg in die Landesliga Süd mit ihrer zweiten Mannschaft sichern. 
 
Ergebnisse vom Spieltag: 
23.07.17, 10:00, Gerzen: 

 
 
Abschusstabelle der Bezirksliga Niederbayern: 
1. TSV Heining 2 12 24:3 24:0 
2. TSV Deggendorf 12 17:9 16:8 
3. TSV Gerzen 2  12 16:11 14:10 
4. TSV Gerzen 1  12 15:12 14:10 
5. TSV Heining 3 12 12:16 10:14 
6. TSV Heining 4 12 4:22 4:20 
7. Djk Schwarzach 12 7:22 2:22 
 
 
 

 
Armin Mühlbauer 
TSV Heining-Neustift 

12.  Djk Schwarzach  -  TSV Deggendorf   0 : 2 ( 6 : 11   6 : 11   ) 
   

13.  TSV Gerzen 2  -  TSV Heining 2   1 : 2 ( 8 : 11   11 : 8   9 : 11 ) 

14.  TSV Gerzen 1  -  TSV Heining 3   2 : 0 ( 11 : 8   11 : 5   )    

15.  TSV Gerzen 2  -  TSV Heining 4   2 : 0 ( 11 : 6   11 : 3   )    

16.  Djk Schwarzach  -  TSV Heining 2   0 : 2 ( 6 : 11   8 : 11   )    

17.  TSV Deggendorf  -  TSV Heining 4   2 : 0 ( 11 : 5   11 : 5   )    

18.  TSV Gerzen 2  -  TSV Heining 3   0 : 2 ( 9 : 11   8 : 11   )    

19.  TSV Gerzen 1  -  TSV Deggendorf   1 : 2 ( 11 : 9   11 : 13   13 : 15 ) 

20.  TSV Gerzen 1  -  TSV Heining 4   2 : 0 ( 11 : 6   11 : 4   )    

21.  Djk Schwarzach  -  TSV Heining 3   1 : 2 ( 11 : 6   8 : 11   13 : 15 ) 

Bezirksvors.:  Manuel Knott, Tel: (08 71) 5 04 61 78 
   Wilhelm-Hauff-Straße 49, 84034 Landshut 
   knott.manuel@googlemail.com Niederbayern 

Heining II ungeschlagener Meister der Bezirksliga 

Mannschaftsfoto Heining II: 
Hinten von links: Daniel Ellinger, Domi-

nik Arlt, Franz Kipfelsberger, Dominik 
Voggenreiter 

Vorne von links: Kai Morgenstern, 
Alexander Flossmann 



 26  

Von Freitag, dem 23. Juni bis zum Sonntag, dem 25. Juni 
fand heuer das alle 2 Jahre stattfindende Treffen der Sport-
ler aus den 5 Rot(h)enburgs aus Deutschland (Tauber, 
Fulda, Wümme, Neiße, Saale) sowie Rothenburg aus der 
Schweiz und Czerwiensk/Rothenburg aus Polen in unserer 
Tauberstadt statt. 
  
Auf Einladung der Stadt Rothenburg ob der Tauber kamen 
über 350 Sportlerinnen und Sportler sowie die Bürgermeis-
ter aus den anderen Rot(h)enburgs an die Tauber, um ge-
meinsam mit uns ein tolles sportliches Wochenende zu ver-
bringen. 
  
Nachdem das Sportlertreffen am Freitag Abend feierlich 
durch OB Walter Hartl und durch die Gruppen vom Histori-
schen Festspiel eröffnet wurde, standen dann am Samstag 
diverse Sportveranstaltungen auf dem Programm. Neben 
Badminton, Handball, Volleyball, Fußball, Tischtennis, Ke-
geln, Tennis und Schießen wurde auch ein Feld-
Faustballturnier ausgerichtet. 

 
Insgesamt 6 Mannschaften hatten sich für dieses Turnier 
angemeldet. Gespielt wurde in 15 Partien jeweils 2 x 5 Mi-
nuten auf Zeit. Da an dem Tag zwar mit herrlichem Son-
nenschein aber mit ziemlich starken Wind umgegangen 
werden musste, gestaltete sich das Turnier doch sehr ab-
wechslungsreich und offen. Anfänglich konnte sich keine 
Mannschaft richtig absetzen. Leider mussten von den 
Faustballfreunden aus Wümme einige Spieler verletzungs-
bedingt nach den ersten beiden Spielen ausscheiden, was 
aber dazu führte, dass teilweise mit Fremdspielern so auch 
bei der Mannschaft aus R./Fulda, die nur zu dritt anreisten, 
munter aufgefüllt wurde. Schließlich stand bei dem Turnier 
der Spaß und die Freude im Vordergrund und das gemein-
same Miteinander. Erfreulich war auch, dass der Vizepräsi-
dent des BTSV Arnold Petersen den Faustballern einen 
Besuch abstattete. 

 
Letztendlich setzte sich dann in der Endabrechnung die 
Heimmannschaft vom TSV 2000 Rothenburg knapp vor der 

Hobby-Auswahl der Jungen Schar des Historischen Fest-
spiel durch. Den dritten Platz belegte eine heimische Aus-
wahlmannschaft von ehemaligen Faustballern und Neulin-
gen in dieser Sportart. Vierte wurden die Freunde von der 
Fulda und die beiden letzten Plätze teilten sich die beiden 

Mannschaften aus Rotenburg/Wümme. 
Bei Spielern und Zuschauern kam das Turnier mit geselli-
gem Beisammensein rund um das Rasenspielfeld super an. 
Alle Teilnehmer freuen sich schon auf ein Wiedersehen in 2 
Jahren beim nächsten Sportlertreffen, welches in Czer-
wiensk/Rothenburg in Polen stattfinden wird. 
 

Maik Schulze, Faustball 
TSV 2000 Rothenburg 

Faustballturnier im Ramen des 24. Rot(h)enburger Sportlertreffens 

Bezirksvors.:      Kurt Sachs, Tel.: (0 91 03) 53 12 
      Rossendorf 44, 90556 Cadolzburg 
      kurt.sachs@t-online.de Mittelfranken 

Freundschaftliches Abklatschen nach dem Spiel 

Spielszene der Gastgeber (TSV 2000 Rothenburg/Tauber) 

Spielszene der Hobbyfaustballer (Junge Schar) 
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Termine /Amtliches 

  Okt 17     

F-F 06.-08.10.2017 Jugend-Europa-Pokal Linz/OÖ 

F-F 14.10.2017 Landesfachausschusssitzung Faustball   

F-H 21./22.10.2017 Bezirksvergleich Jugend U14 m/w Oberfranken 

  Nov 17     

F-H 11.11.2017 Bezirksvergleich Jugend U12 Nürnberg - Röthenbach Ost 

  Jan 18     

F-H 06./07.01.2018 Champions-Cup Woman Schweiz 

F-H 13./14.01.2018 Champions-Cup Men Rosenheim o. Pfungstadt 

F-H 20.01.2018 Bayerische Jugend U16 w *) 

F-H 21.01.2018 Bayerische Jugend U16 m *) 

F-H 27.01.2018 Bayerische Jugend U14 m *) 

F-H 27.01.2018 Bayerische Jugend U14 w *) 

F-H 28.01.2018 Bayerische Jugend U18 m *) 

F-H 28.01.2018 Bayerische Jugend U18 w *) 

F-H 27./28.01.2018 Bayerische - F30 *) 

F-H 27./28.01.2018 Bayerische - M35 *) 

F-H 27./28.01.2018 Bayerische - M45  *) 

F-H 27./28.01.2018 Bayerische - M55 *) 

F-H 27./28.01.2018 Süddeutsche Meisterschaft M60 STV (Sachsen) 

  Feb 18     

F-H 17./18.02.2018 Süddeutsche Meisterschaft F30 TTV (Thüringen) 

F-H 17./18.02.2018 Süddeutsche Meisterschaft M35 TTV (Thüringen) 

F-H 17./18.02.2018 Süddeutsche Meisterschaft Jugend U18 m/w STV (Sachsen) 

F-H 17./18.02.2018 Süddeutsche Meisterschaft Jugend U18 m/w STV (Sachsen) 

F-H 17./18.02.2018 Deutsche Meisterschaft M60   

F-H 17./18.02.2018 Süddeutsche Meisterschaft Jugend U14 m/w TTV (Thüringen) 

F-H 17./18.02.2018 Süddeutsche Meisterschaft Jugend U14 m/w TTV (Thüringen) 

F-H 24./25.02.2018 Süddeutsche Meisterschaft  M55 STV (Sachsen) 

F-H 24./25.02.2018 Süddeutsche Meisterschaft M45 STV (Sachsen) 

F-H 24./25.02.2018 Aufstiegsspiele zur 1./2.Bundesliga F/M   

*) Ausrichter gesucht   
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Kontakt: 
Geschäftsstelle des Bayerischen Turnspielverbandes e.V. • Sabine Knobel-Kroll 

80992 München • Georg-Brauchle-Ring 93 
 

Tel.: (0 89) 15 70 23 74 • Fax: (0 89 ) 15 70 23 49 • eMail: office@btsv.eu 
 

www.btsv.eu 

T u r n s p i e l e 
 

die Insidersportarten in Bayern 

 

Faustball Korbball Prellball Korfball Indiaca Ringtennis 


